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13 UND ES M I N IST ER I U M XIV. Gesetzgebungsperiode 

FüR WIEN, 
~. A 11 S'X' j\ R T I GE AN GEL E GEN HEl TE N 

Zl. 508.02.02/29-II.1/76 

Schriftliche Anfrage der Abgeordneten zum 
Nat:.ioi1alrat Dr.Karase}~, Dr.Gruber u. Genossen 
an den Bundesminister für Auswärtige Angelegen­
heiten, betreffend widersprüchliche Vorschläge 
österreichischer Regierungsmitglieder bezüglich 
int2rnationa~er Konferenzen {Zl. 656/J-NR/1976} 

1m die 

Parlamentsdirektion 

Wie n 

61''1- lAB 

1370 -09" 0 3 
zu bS&/J 

Nach der dem Bundesminis·teriurn für Auswärtige Angelegen­

heiten am 15.Juli d.J. zugekommenen Note der Parlarnentsdirektion 

Zl. 656/J-HR/1976 vom 13 .• Juli 1976 haben die Abgeordneten zum 

Nationalrat Dr.Karasek, Dr.Gruber und Genossen am 13.Juli 1976 

eine 

A n fr a ge 

an den Bundesminister für AUSvlärtige Angelegenheiten betreffend 

widersprüchliche Vorschläge österreichischer Regierungsmitglieder 

bezüglich internationaler Konferenzen überreicht. 

Ich beehre mich, diese Anfrage g9J.ll.äß § 91 Absatz 4 des 

Geschäftsord~ungsgesetzes 1975, BGBl.Nr. 410, wie folgt zu 

beantworten: 

, 

Während seines offiziellen Besuches in Frankreich hat der 

Herr Bundeskanzler auch seinen französischen Gesprächspartnern 

gegenüber scine b2rei ts vor: der Beratenden Versam.rnlung des Europa-· 

rate:::; arn. 5.Mai. '1976 geäußerte Anregung dargelegt. Dieser Anregung 

zufolge sollte nach den im heurigen Jahr erfolgten Wahlen in meh­

reren demokra1:ischen Staaten (Italien, Schweden, BRD I USA) eine 

Begegnung auf ~6glichst hoher Ebene von Vertretern der pluralistisch-
I 

demokratischen St.aaten Europas sowie allenfalls auch Nordamerikas 

zu einem Meinungsaustausch in Er\·,ägung gezogen werden, wobei vor 

allem fOlgende Themen zu erörtern wären: Die weitere Entwicklung 

der Entspannungspolitik, der Nord-Süddialog u~d die in Belgrad 

vorgesE:~h.ene Konferenz betreffend die Schlußakte von 
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Helsinki. Die Verwirklichung einer solchen Anregung würde I2!S 

ermöglichen, dass zwischen diesen Persönlichkeiten eine über den 

Kreis der Mi taliedel.' der Europäischen Gerne.inschaft hinausgehenc.e • ,J _ 

Aussprache über die derzeit \-richtigsten f'r3.ger~ zur Sicherung 

des Weltfriedens erfolgt. Es entspräche au~hden Bestrebungen 

der österreichischen Aussenpolitik, dadurch ei.ne vermehrte 

Zusarmnenarbei t der Europarutsmi t9 Ii.üder herbei zuführen, 

dasrnit der österreichischen Neutralität vereinbar ist. 

Ad 3): 

Aufgrund der fortschreitenden und u.a. im Tindemans-Bericht 

anvisierten verstärkten Integra·tion der "Neun" sOvlie der be­

sonderen, ent.vJ'eder bereits bestehenden oder noch zu erwarb2:nden 

Vereinbarungen betreffend die wirtschaftlichen Beziehungen der 

EG zu einigen Drittstaaten zeichnen sich Tendenzen ~b, die eine 

stärkere Kluft innerhalb des pluralistisch-demokratischen 

Europas bewirken und aus denen für österreich insbesondere ernst­

liche wirtschaftliche Nachteile erwachsen könnten. Icll habe 

daher u.a. in einen Vortrag vor der österreichisch-Schweizerischen 

Handelskammer in Zürich am 30.4.1976 folgen.des ausgeführt: 

"Bei einer durchaus wünschenswerten fortschreitenden Inte­

gration innerhalb der Europä::l.s~.:!hen Gemeinschaft, etwa in Richtung 

der Anregung des Tindemans-Berichtes oder der Schaffung 

einer Europäischen Union wird es für österreich und wohl auch 

für andere EprrA-Staaten notv-:endig sein, Uberl.egunqen anzustellen, 

~vas allenfalls zu l:.nternep.ftlen sein wird, um zu verhindern! dass 

innerhalb des pluralistisch-demokratischen guropas die Staaten, 

die nicht Mitglieder der Europäischen Gemeinschaft sein können, 

allzu sehr an die Peripherie der europäischen EinigungsvorgMnge 

geraten. 1I 

Diese Gedankengänge wurden auch bilateral mit massgebenden 

Vertretern einiger EFTA-Staaten erörtert, wobei festgestellt ~erden 

konnte., dass in diesen Staaten gleichartige ü!Jerlegungen angestellt 

wurden und eine .AllssprRche hierüber allgemein begrUsst werden 

t;rurde. 

. / . 
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Alu 3.Juni. 1976 regte daheJ:" in die:,::em Sinne die öst.erreichi-· 

sehe Delegation unter Führung des Bundesministers für Handel, 

Gewerbe und Industrie bei der E?TA-Minü,t.erI'o.tstagung in Genf 

die Abhaltung einer "Gipfelkonferenz" der EFTA-Staaten in nahGr 

Zukunft an. 

Ei.ne solche Konferenz sollte einer Aussprache u.a.darliber 

dienen, ob und gegebenenfalls auf wel.chen Gebic::ten und in 

welcher Weise die EFTA-Staaten zielflihrend dahin wirken 

könnten f eine verstärkte Zusammenarbeit mi t~ den EG b9.rbei zu-· 

fUhren, wirtschaftliche Nachteile aus Frelhandels- oder 

Assoziierungsabkom."Uen der EG mit.: Dr i t:t:staatE::lI. zu bese:U::.igen 

sowie die Zusa.'maenarbei t innerhalb der EF'TA zU\tcrstärken und. 

allenfalls zu erwaitern. 

li.d 4): 

Wie sich aus den vorstehenden AusfUhrungen ergibt, ver­

folgen die beiden Vorschläge verschiedene Z ü:üe p wobei sich 

ihr mehr oder 'Vleniger zei tliehes Zusarrunenfallen aus den 

gegenwärtigen aussenpolitischen und '..,irtschaftlichen V0rgängt~1':" 

in Europa und in der Welt ergibt. 

Wien,am 26.August 1976 

Der Bundesminister 
.;:" .... ur 

Auswärtige Angelegenheiten: 

9 

\fl1;'L#;tF'~1.~?' 
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